
AMNESTY INTERNATIONAL Deutschland e. V. 

Urgent Actions  

Zinnowitzer Straße 8 . 10115 Berlin 

T:+49 30 420248-0 . F:+49 30 420248-321. E: ua-de@amnesty.de . W: www.amnesty.de/ua 

SPENDENKONTO 80 90 100 . Bank für Sozialwirtschaft . BLZ 370 205 00 

BIC: BFSWDE33XXX . IBAN: DE23370205000008090100 

URGENT ACTION  

DIREKTORIN IM VISIER: 
SCHLIESSUNG VON KINDERHOSPIZ?  
BELARUS 
UA-Nr: UA-167/2020    AI-Index: EUR 49/3388/2020   Datum: 25. November 2020 – nr 

VOLHA VOLHAVIALICHKA 

Volha Vialichka, Direktorin des Kinderhospizes in Grodno, wird von den Behörden ins Visier genommen, weil sie bei 

den umstrittenen Präsidentschaftswahlen im August als unabhängige Beobachterin tätig war und öffentlich Kritik an 

den Behörden geübt hat. Das Hospiz leistet essenzielle Pflege für unheilbar kranke Kinder und ist nun in Gefahr, 

geschlossen zu werden. Diese Maßnahme ist Teil der Schikane gegen die Direktorin. 

Die Vergeltungsmaßnahmen gegen Volha Vialichka wegen ihrer Kritik an den Behörden richten sich nicht nur gegen sie 

selbst und ihre Familie, sondern auch gegen das Kinderhospiz, in dem sie als Direktorin arbeitet. Das Hospiz stellt 70 

unheilbar kranken Kindern grundlegende Gesundheitsleistungen bereit, die sonst nirgends in Grodno verfügbar sind. Zu 

den Leistungen zählen therapeutische, psychologische und soziale Betreuung sowie die notwendige Unterstützung der 

Eltern. 

Volha Vialichka stellte sich bei den Präsidentschaftswahlen vom 9. August als freiwillige Beobachterin zur Verfügung. 

Seitdem prangert sie die sich verschärfende Menschenrechtssituation in Belarus öffentlich an. Außerdem kritisiert sie 

die brutale Vorgehensweise der Behörden gegen friedliche Protestierende, die unter anderem wegen der umstrittenen 

offiziellen Wahlergebnisse auf die Straße gehen. 

Am 9. September wurde Volha Vialichka festgenommen, als sie bei einer Benefizveranstaltung Spenden sammelte, und 

verbrachte danach 24 Stunden in Haft. Kurz danach verlangten Vertreter_innen der Schule ihres 14-jährigen Sohns 

eine Unterredung mit ihr, da sie Zweifel am „Wohlergehen der Familie“ und an der „häuslichen Umgebung“ ihres 

Sohns hätten. Am 15. Oktober erhielt Volha Vialichka nach Paragraf 23.34, Teil 1 des belarussischen 

Verwaltungsgesetzbuchs eine Geldstrafe für ihre Teilnahme an der Wohltätigkeitsveranstaltung. 

Ebenfalls seit September ist auch das Kinderhospiz, in dem Volha Vialichka als Direktorin tätig ist, zur Zielscheibe der 

Behörden geworden. Die Einrichtung arbeitet seit 2008 erfolgreich und kam auch immer ihren finanziellen 

Verpflichtungen nach. Erst im März 2020 wurde das Hospiz einer Finanzprüfung unterzogen und erfüllte alle 

Anforderungen. Trotzdem ist der Betrieb des Kinderhospizes zurzeit an zwei von drei Standorten eingestellt. Seit dem 

29. September dürfen die Mitarbeiter_innen des Hospizes das Areal einer staatlich geführten Fabrik nicht mehr 

betreten. Dort hatte die Organisation Zimmer gemietet, um ein Freiwilligenzentrum einzurichten. Bis heute ist es der 

Belegschaft nicht möglich, das Eigentum des Hospizes aus dem Fabrikareal abzuholen. Darunter befinden sich 

wichtige medizinische Dokumente und Geräte. Am 22. Oktober benachrichtigte das staatlich geführte 

Kinderkrankenhaus Nr. 2 Volha Vialichka völlig überraschend, dass die Mietvereinbarung für einige ihrer Zimmer, die 

das Hospiz nutzte, um die Kinder zu pflegen, beendet wurde. Am gleichen Tag erschienen Vertreter_innen der 

Finanzprüfungsabteilung des belarussischen Finanzministeriums und beschlagnahmten den Laptop sowie verschiedene 

Dokumente des Hospizes. Später wurde gegen Volha Vialichka eine Ermittlung wegen Betrugs eingeleitet, die noch 

anhängig ist. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Die Schikane von Volha Vialichka und das Vorgehen gegen das Kinderhospiz in Grodno stehen im Kontext einer 

drastischen Verschlechterung der Menschenrechtssituation in Belarus. Während der Zeit des Wahlkampfs und nach der 

Präsidentschaftswahl am 9. August brachen friedliche Massenproteste aus, unter anderem wegen der umstrittenen 

offiziellen Resultate. Seitdem gehen die Behörden brutal gegen die Opposition und alle kritischen Stimmen vor. Die 

Polizei hat Tausende Menschen willkürlich festgenommen. Die überwiegende Mehrheit der Inhaftierten sind friedliche 



 

 

 

 

Protestierende oder Passant_innen. Viele von ihnen wurden wie bei einer Entführung von maskierten Männern in 

Zivilkleidung weggebracht. Alle in diesem Kontext inhaftierten Menschen, die allein ihre Rechte auf freie 

Meinungsäußerung und friedliche Versammlung ausübten, müssen umgehend freigelassen werden und alle 

Menschenrechtsverletzungen müssen sofort aufhören. Dazu gehören auch die Auflösung von friedlichen Protesten, 

Massenfestnahmen und die Folter und andere Misshandlungen von Inhaftierten. Weitere Informationen dazu finden Sie 

hier: https://www.amnesty.de/informieren/aktuell/belarus-belarus-folter-und-gewalt-gegen-protestierende-stoppen 

SCHREIBEN SIE BITTE 

LUFTPOSTBRIEFE, E-MAILS ODER FAXE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN  

▪ Ich fordere Sie höflich auf, sicherzustellen, dass die Schikane von Volha Vialichka aufhört und das Kinderhospiz in 

Grodno weiterhin die notwendige medizinische Versorgung für unheilbar kranke Kinder bereitstellen und auch ihre 

Familien unterstützen kann. 

 
APPELLE AN 
LEITER DES EXEKUTIVKOMITEES DER REGION GRODNO 

Uladzimir Stsyapanavich Karanik 
Head of the Hrodna Regional Executive Committee 
Ul. Azheshka 3 
230023 Hrodna, BELARUS 
(Anrede: Dear Mr Karanik /  
Sehr geehrter Herr Karanik)  
E-Mail: groblisp@mail.grodno.by 
Fax: (00 375) 152 720232 
 

KOPIEN AN 
BOTSCHAFT DER REPUBLIK BELARUS 
S. E. Herrn Denis Sidorenko 
Am Treptower Park 32 
12435 Berlin 
Fax: 030-5363 5923 
E-Mail: germany@mfa.gov.by 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Belarussisch, Russisch, Englisch oder auf 

Deutsch. Da Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 

20. Januar 2021 keine Appelle mehr zu verschicken. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ I urge you to ensure that the harassment of Volha Vialichka stops and that the Hrodna children’s hospice can 

continue to provide essential medical care to terminally ill children as well as continue to support their families. 

ACHTUNG! Aufgrund der Verbreitung des Coronavirus ist die weltweite Briefzustellung momentan eingeschränkt. 
Bitte prüfen Sie auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle Informationen zum Coronavirus“, ob Briefe 
im Zielland zugestellt werden. Falls nicht, senden Sie Ihre Appellschreiben bis auf Weiteres bitte auf 
elektronischem Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die Botschaft des Ziellandes in Deutschland 
geschickt werden. 
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